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1 DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Restaurant Orsint
Gemütlicher

Bock- und Geißenabend
Zwischenverpflegung Spaghetti à la Orsiai

Mit höflicher Empfehlung
Das duftet so herrlich, das duftet so schön!!

»cu jjcatcrml fin grofjer, mit
_^ -turtin lUuftriertet fintalog ?Utf fdtjtufe gibt. £a3
oielfeit ige Slngcbot mnfnftt alte Wobei, Sejttlien.
ÎMaEgeràtfdhaften (batunter nie! 3in<i'gef<ijirr), eine
©erie intereffonter ©fflMc&er&grL Oftaftatica fomte
©rapbtf uni) ^htreicne Snioer auS berfdjiebenen
epodjen. »ie SluSfteHung be§ 2luftion3flute§ twuert
bis 13. ÜWat.

Scherben bringen Glück!!!

Ich ho«c
kurv/t*?^

Cinéma
Bis einschliesslich Sonntag

Jeanette MacDonald, die Königin des Gesanges in

LIEBESLEID
Ein musikalischer Genuss in natürlichen Farben!

Ein Ohrenschmaus für verwöhnte Nasen!!

^ÏÏS^ woHl mit

fn
Im«

:^tenen
SBfrt,

«.«. u«.i o. onjuie für eine roettere |orr)siantige
SImtsperiobe |ef)t erjrenrjolt bestätigt mit 522
Stimmen. 2B a f) I eines (5 e m e t n b e m a -.

É_ë. t_£J «tWMMBBK ber Sofm un|crcs langiafV
rieten, ncrbicnftBotlen Semcinberocgmaclieis roirb
mit 364 Stimmen oetrmfilt. ¦"¦

Da scheint der Sohn wieder machen zu müssen, was
der Vater so verdienstvoll weg-machte!

mm

«'"-'s /

Auî den BeneW des

_ rjrnssen Kate u
_ Qi,rprer tu

zü^ friUs'e!genüeg, aber
dem Grosse* Uv

i trast-

Er^enun^ep^m^^
-r die Erweiterung

^e^tèr vtùannnen beau-

(Matte« «Ii Spanlar In Kuchllnbar
14. III., uoa) wird ven R. um

Nachricht a«b«t«n Oltarten unt

Chitfr« Y 51W Q an atm «ib I-
eita« AG »»,»¦ "

Was soll die Mili dem R.
offerieren? Spanische Stunden

Waren die etwa gefallen?!?

(Sine Stngeftetlte au« Donne [agt nun pgunften
»etiot aus. petiot fragt fte: Sjabt ttf) nid)t bei Stjnen

oiele bebeutenbe SKitglieber ber 3Biberftanbsberoegung

getroffen?" Di« aingefteUte roeiö es niajt, [ie babe (o

oiele aufgenommen, gin heiteret 3euge aus SBitleneune*

lut^onne erflärt: ,,3d) lann nid)t glauben, baß $r.
«etiot ein 9Jlörber lein |oU. 3dj glaube, ba& er etn

Spaß muß sein!

12) H*ufe«rft foliber
Melker

50t-, fu<6t Stelle bet 2&tnue
obet »aiiertitodjtet, 4045
3. alt. »0 etnneirat actio.
J«P TÜt? Ott. mir «tit
Tmter^Sfftff« 9 44k** »-

Hochzeit - Höchste Zeit!

,,m «onfori Bern
anrt keits z<"nme

in Zürich, Seefeldstr. 60
Tel. 24 22 02

'ffanfe,

tarnen,
r'ohmat.

kattU»

fe
2f *Ä*5. «CAten

''ehm.

^gleich?;?
Das «Vrl^L?

et»t

pows
BV SPECIAL APPOINTMCNT

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

PORT
Shipped fi. ff

V^J) OPORT
EST. 1798

18

^ xo»ii>-,s oc kl»!- II» o^iciit-^ voiî

Lemütlicber

2?vvÌ5cbenvcrptIcxui.x 8pi»xkctli à Is Orîiai

iVtiî kolliclier Lmpkeklunx
Va-î «iu/tet zo âerrlicá, c/a° <iu/tet ,c> zcàân//

^caierial ein großer, mit
--.usi.in illustrierter Katalog Aufschluß gibt. Das

vielseitige Angebot umfaßt alte Möbel, Textilien.
Metallgcrätschaften (darunter viel Zinngeschirrl, eine
Serie interessanter Glasscherben, Ostasiatica sowie
Graphik und zahlreicye Buoer aus verschiedenen
Epochen. Die Ausstellung des Auktionàtes dauert
bis 13. Mai.

Lcaerben bringen <?lücl!c///

Ick na"« «

kunj.-l.^'

Lis einscbliesslicb 8»nntsg

^leaaette lVIacOoaalcl, 6ic- Königin cies (iessnKes in

i.ieveLi.eio
Lin musilralik-cker (Zeauss in aatürlickea ksrbeni

Lin Onrenzenmau» /ür veru-önnte /Vasen//

Auf dieser I'n

^^^^

^à-strW"
en

/ Zwecks
/^-a-nen
W'ed^

.^^ ^1. «lnuie sUr eine wettere sechsiayrige
Amtsperiode sehr ehrenvoll bestätigt mit 522
Stimmen. Wahl eines Eemeindema-
âìê rL.: MiM»»WW>M der Sohn unseres lanci.iät?-

rigen. verdienstvollen Eemeindewegmachers wird
mit 364 Stimmen gewählt. -»> ^

Da zcneint «ler Sonn uiieckei- macnen z-u müssen, uia»
«ier Vatei- so verdienstvoll ivex-macnte/

Mli

e-n.'s /

^ V., lies i^rii^""""
^ui àen verâ àe- ^Uzu^

^«/^°ss«/^^. «^

^^n^ep^men^
^ à Vrve.teiwn«

^^.«r Vi^r^naen °ean-
énoncer

tl>««»i-» «I, Spsnt»' >>. >ellet,llr»d,r

t». M., v«> ». »m
»>I»ctiricd« -.»--»«»'> 0«-»'.»» unt

ciiittr« V51?«7 0 »n »» i-»udl-

clt», -XS >»»--' '
Va» ,oll <iie ll-kili ckem K. o//e-

rieren? Lpaniscne stunden

Varen «iie etu-a gs/allen?/?

Eine Angestellte aus Yonne sagt nun zugunsten

Petiot aus. Petiot frägt sie: Habe ich nicht bei Ihnen
viele bedeutende Mitglieder der Widerstandsbewegung
getroffen?" Die Angestellte weih es nicht, sie habe so

viele aufgenommen. Ein heiterer Zeuge aus Villeneuve-
sur-Yonne erklärt: Ich kann nicht glauben, daß Dr.
Netiot ein Mörder sein soll. Ich glaube, dah er em

5l>a6 mut? »ein/

12) Aeus-erst solider
l>I»IIr»r

S0t- luck» Stelle bei Witw«
oder Nanerntochier. tu45

I. alt. wo Etnbeirai aek>o<

wäre vu. mi, vii?
Vèr^Eilsfre » â»
Koca-eit - Koonste ^eit/

in ^itriclb, Leekelcistr. 6l>

rel. 24 22 02

Dame».
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-en

''F-eitH?,? ^li^lrai
va- ."?

et»r

,e.°uj. '"N-'

«».»»«»oxxri»,»»«?

Vl-Nos»" »ittisi.g«»e»!<î>iaft IZ.Kotk, lZ-îsi

t»v -^7<^<^/ ^sl/^«>
i-87. 17S8
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